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Öffnungszeiten während des Semesters 
Montag bis Donnerstag 9:00–18:00

Freitag 9:00–13:00

In welcHer dIözeSe möcHte IcH eInmal arBeIten?
Grundsätzlich ist die Ausbildungsleitung der Heimatdiözese 

zuständig. Wer in einer anderen Diözese in den kirchlichen 

Dienst (Religionsunterricht, Pastoral, …) treten möchte, 

sollte sich möglichst früh bei dem (der) Ausbildungsleiter(in) 

melden.

Es gelten folgende Vereinbarungen:
• Die studienbegleitende Ausbildung wird wechselseitig  

anerkannt.

• Verpflichtende Veranstaltungen, die dem Kennenlernen  

der Diözese dienen, müssen mit der jeweiligen Ausbildungs- 

leitung geklärt werden.
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donnErStag – ZEntrumStag

jeden Donnerstag (außer in der vorlesungsfreien Zeit)

12:30  Mittagsgebet

12:45  gemeinsames Essen & Kaffee

18:00  Eucharistiefeier, anschl. Agape

tHeologIeStudIum 

Für den Beruf religionslehrer(in) (rl) sowie für den  

Beruf akademische(r) Pastoralassistent(in) (Pass)  
ist das Lehramtstudium bzw. ein universitäres Theologie-

studium die Voraussetzung.

dIözeSane anStellungSvorauSSetzungen
Für den kirchlichen Dienst in Pastoral, Schule oder als  

Theologe(in) in der Erzdiözese ist – ergänzend zum  

Theologiestudium – eine verpflichtende diözesane  
ausbildung zu absolvieren. Das Zentrum für Theologie- 

studierende trägt dafür Verantwortung und bestätigt  

den erfolgreichen Abschluss.

Es ist wichtig, sich möglichst früh mit der Ausbildungsleitung 

in Verbindung zu setzen!

Nähere Informationen und das detaillierte Semester- 

programm finden Sie auf www.theozentrum.com

Diözesane Anstellungs-
voraussetzungen für 
Theologiestudierende 
(Erzdiözese Wien)

kirchliche Anstellung Als theologe/in

Der Donnerstag ist eine gute Möglichkeit 

zur ersten Kontaktaufnahme und zum 

Gespräch mit anderen Studierenden!

Seelsorge, Pastoral

Theologie

Fo
to

s:
 F

o
to

lia



Vom Studium 
zum kirchlichen Beruf • Diözesaner Ausbildungsplan

lIturgIScHe BIldung
Die ausbildung zur leitung von wort-gottes-Feiern ist 

für künftige Pastoralassistent(inn)en verpflichtend,  

für Religionslehrer(innen) fakultativ. Die homiletischen 

Übungen sind an der Kath.-Theol. Fakultät zu belegen.

BerufSorIentIerungSPraktIkum 

Für künftige Pastoralassistent(inn)en ist das orientierungs-
praktikum in einer Pfarre im Ausmaß von 200 Stunden 

Pflicht und Voraussetzung für die aufnahme in den  
Berufsvorbereitungskreis. Ziel des Praktikums ist eine  

realitätsnahe Klärung und Entwicklung der eigenen seel-

sorglichen Begabungen und Vorstellungen.

PflIcHtScHulPraktIkum Im raHmen deS StudIumS
Im Rahmen des Studiums Fachtheologie ist zusätzlich eine 

schulpraktische Einheit (an der Kath.-theol. Fakultät) zu 

absolvieren.

anmEldung Zum KrEiS dEr intErESSEnt(inn)En 
Die Anmeldung ist der erste Schritt. Diese soll bald nach 

Studienbeginn erfolgen. Ein erstes orientierungsgespräch 

mit dem Ausbildungsleiter und dem (der) Seelsorger(in) ist 

damit verbunden. 

SPIrItuelle BIldung 
Spiritualität verorten (im Block von 3–4 Tagen oder auf- 

geteilt auf mehrere Einheiten) und Spiritualität vertiefen 

(z. B. Geistliche Begleitung, Exerzitien) sind verbindlich.

PfarrerfaHrung, PfarrPraktIkum 
Für zukünftige Religionslehrer(innen) und Pastoralas-

sistent(inn)en ist es wichtig, Pfarre als ort gelebten 
glaubens zu erfahren und Einblick in die Pfarrpastoral zu 

gewinnen. Wer bisher noch in keiner Pfarre mitgearbeitet 

hat, kann dies im Rahmen eines Praktikums nachholen.

PerSönlIcHkeItSBIldung 

Zwei Kurse im ausmaß von mindestens 12 Stunden  

sind zu absolvieren, davon ist einer aus dem Angebot des  

Zentrums zu wählen.

kennenlernen der erzdIözeSe wIen 
und IHrer eInrIcHtungen 
mindestens vier Veranstaltungen aus den diözesan- 

spezifischen Bereichen (Medienarbeit, Erwachsenen- 

bildung ...) sind im Zentrum zu besuchen. 

rEligionSlEhrEr(innEn) 
und 
PaStoralaSSiStEnt(inn)En

BEruFSVorBErEitungS- 
KrEiS 
Die konkrete Berufsvorbe- 
reitung findet für Religions- 

lehrer(innen) im letzten Jahr  

des Bachelorstudiums statt,  

für Pastoralassistent(inn)en  

im letzten Jahr des Studiums 

kath. Fachtheologie bzw. kath. 

Religionspädagogik. 

anmeldung bis 15. Oktober des 

jeweiligen Jahres

der eInStIeg 
In den Beruf ISt

für Pastoralassistent- 

(inn)en das Pastoraljahr; 

für Religionslehrer(innen) 

die induktionsphase.

IM LAUFE 
DES STUDIUMS

IM LETZTEN 
STUDIENJAHR

NACH DEM
ABSCHLUSS

SpezifiSch für 
Pastoralassistent(inn)en
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